
(Lahn-Bote .)

Preis der Anzeige « »
Die einspaltige Petitzeile '
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamezeile 50 Pfg . i
Bei größeren Anzeige»
entsprechender Rabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraßr 30.

Telephon Nr . 17.

(Kreis-Zeitung.)

verbunden mit dem„IlMtlithM MlSblStl" für den Unterlahnkreis.
Diez, Freitag den 26. Marz tS18 21. Jahrgang

ie große Korpothenschtocht.
25. März. (Ktr. Bin.) „Magyar

rlap" meldet aus Homonna: Die außerordentlich
Ästige Schlacht, die am 19. März auf der Hup-

D3 I „pt* Kinie begonnen hat, ist noch im Zuge.
" galten haben in einer fünffachen Schwarm-

,jr unsere Stellungen angegriffen. Die ersten
t\Reihen wurden vollständig vernichtet. Als

=1| nn die vierte und fünfte Reihe gegen unsere
Mng vorging, erhielten unsere Truppen Der-

Mnge». Unsere in der ersten Reihe stehenden
jäten haben mit Hilfe der Honved die Wucht
Angriffs gebrochen, wobei unsere Geschütze die

fcnterie wirksam unterstützten. Die Russen ließen
,.en verhältnismäßig großen Teil ihrer Leute
L Platze zurück' Außerdem wachten wir
^rle Gefangene.

Aus Wen läßt sich der Lokalanzeiger melden : Aus dem
tieaspreMuartier tvird gemeldet: Die schweren Kämpfe
\w K«rp ath enschlacht  halten mit unverminderter
L tiafeit an. Gewaltige Massen stehen dort
/ «ander gegenüber.  Dementsprechend sind auch die
leriuste schwer.  Am rechten Flügel bei Kolonie«
lnscht Ruhd. In der Bukowina , nördlich des Pruth,
Ln mir das Laird vom Feinde gesäubert und sind an
L e!neit Stellen bis nahe an die russische Grenze vor-
srütft.

Kämpfe dauern an . Der gestrige Dag ist in einigen Ab¬
schnitten ruhiger verlaufen . 1500 Mann  des Gegners
wurden neuerdings gefangen . Bei Wyczkow schei¬
terte ein AngriffdesFeindes  auf die am 22. März
von uns genommene Stellung . An den übrigen Fronten hat
sich nichts Wesentliches ereignet . Am südlichen Kriegsschau¬
platz fanden in der letzten Zeit an der Donau und Save
vereinzelte Geschützkänrpfe statt . Die allgemeine Situation
ist unverändert . Der Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs : v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Lr!epds«>;chr NschrMe».
Wolffs Telegraphen-Bureau.

Der Eiiisali de?. Russen in Meine!.
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R T.-B . Wien,  25 . März . (Nichtamtlich .) Amtlich
, »erlautbar vom 25. März : In den Karpathen

unsere Truppen an der Front westlich des Uzsvker
schwere russische Angriffe ab gewiesen. Die

k - '- ^ - - -"T”

QUtter§rüßkmg.
Roman aus der Gegenwart

von
O. E l st er.

(Nachdruck t

In dem Herzen des jungen Offiziers stieg eine heiße
ihnsucht nach dem schönen Mädchen empor — zugleich
der auch eine häßliche Bitterkeit bei dem Gedanken, daß
I seine Liebe umsonst gewesen, daß sein fester Glaube

ihre Liebe, an ihre Treue so schwer getäuscht worden
»t. Warum hatte er den Herero-Häuptling sein blutiges
ak nicht vollenden lassen? Warum hatte er sich schützend
r den Mann gestellt, der ihm sein Liebstes auf der
klt geraubt?

hätte er das nicht getan, dann wäre Else jetzt
gewesen und hätte ihre Liebe zu ihm — zu Her-

nim— offen bekennen dürfen.
Denn sie liebte ihn noch! — Er hatte es aus dem

finden Hauch ihrer Stimme herausgehört — er hatte
herausgelesen aus dem erglühenden Rot ihrer Wangen
h er hatte es gesehen in ihren Augen, die flehend
stummer Bitte zu ihm emporgerichtet waren, als wollten
! fogen: habe Erbarmen mit mir — frage mich nicht
' 'ch darf Dir nicht antworten!

Trotz der kalten Nachtluft überlief ihn ein fieberheißer
^uer und seine Stirne brannte wie Feuer . Er sprang
Wt und ging auf und ab. Er wußte selbst nicht, wie

—K aber plötzlich stand er vor dem Zelt und rief
* tait Namen Elses.

^staunt blickte das junge Mädchen auf.
«Was wollen Sie , Hermann ?" fragte sie. „Stören
' chw, Robert nicht, er schläft."

W. T.-B . Großes Hauptquartier,  25 . 3 ,
(Amtlich.) lieber die Vorgänge bei Memel ist folgendes fest-
gestellt worden : Am Donnerstag 18. März rückten die
Russen, gleichzeitig von Norden und Osten kommend, in
mehreren Kolonnen gegen Memel vor. Es waren < Reichs¬
wehrbataillone mit 6—8 älteren Geschützen, eine Eskadron,
2 Kompagnien Marineinfanterie , ein Bataillon des Reserve-
Regiments 210  und Grenzwachtruppen von Riga und Libau,
im ganzen 6- 10 000 Mann . Der unterlegene deutsche Land¬
sturm zog sich von der Grenze aus Memel zurück und mußte
schließlich durch das Hass und die Nehrung zurückgehen. Tie
Russen sengten auf den Vormarschstraßen über Nimmersatt
und Neugallen zahlreiche Gebäude nieder, vor allem Scheu¬
nen. Im ganzen wurden 15 Ortschaften schwer geschädigt.
Eine erhebliche Anzahl von Landeinwohnern , auch Frauen
und Kinder , wurden nach Rußland fortgeschleppt, eine
Anzahl Einwohner erschlagen. Am 18. rückten die Russen in
Memel ein. Die Truppen wurden in der Kaserne nnterge-
bracht. Am Freitag abenv erschien der russische Komman¬
dant im Rathause , foroerte den Bürgermeister und drei
weitere Bürger als Geiseln und ließ sie in die Kaserne, die
von den Russen in unglaublichen Zustand versetzt war,
bringen . Zn den Straßen der -stadt trieben
sich plünderndeTruppsvonSoldaten herum,

„Bald wird er den ewigen Schlummer schlafen, Else,"
entgegnele Lauenau mit dumpfer Stimme.

„Hermann !" ‘
Wie abwehrend erhob sie die Hand gegen ihn.
„Täusche Dich nicht, Else," fuhr er mit grausamer,

harter Stimme fort , unwillkürlich die vertraute Anrede
wählend „Dein Verlobter ist dem Tode verfallen ! Ich
kenne diese tiefen und breiten Wunden, welche dre
Speere der Eingeborenen verursachen. Wenn die Wunde
auch nicht sehr tief ist, die Spitze des Speers war
jedenfalls vergiftet . . ."

„Oh mein Gott !" r .
i „Er stirbt, Else . . . dann bist Du frei .

Schaudernd barg Else ihr Antlitz in die Hände.
Er stand, hinter ihr wie ein Schatten und beugte sich

über sie.
„Ich sage nicht, daß ich mich freue, Else," fuhr er fort,

„man soll sich nicht über den Tod eines Menschen freuen,
und er war ein tapferer , wackerer Mann ! Aber das
Schicksal hat zwischen uns entschieden . . . es war ein
Gottesurteil , dieser Kampf . . . auch mich hätte die feind¬
liche Waffe treffen können . . . aber der todbringende Speer,
traf ihn — und Du — Du bist frei . . .

Da fuhr sie hastig empor.
„Lästere nicht, Hermann !"
„Ich lästere nicht !" entgegnele er trotzig. „Gott selb^

hat gesprochen! Ich habe nicht um den Tod dieses Mannes
gebetet, meine Hand hat ihn nicht getroffen, ich selbst
habe mich zwischen ihn und seinen Feind geworfen, um
ihn zu schützen- aber das Schicksal wollte es anders —
es hat ihn geschlagen, um uns — mich und Dich, Elsi
frei zu machen! Verhülle nur Deine Augen, Deine Seele
sieht die Zukunft doch! Sie erkennt auch die Wahrheit,
ebenso wie ich. Denn Du liebst mich noch, Else — ich

v e rh afte ten Einwohner , drangen in die
Häuser ein , zerschlugen die Fensterscheiben,
plünderten und beraubten Lebensmittelge¬
schäfte ; 2 Uhrenläden und e t ue tt Juwelier-
laden plünderten sie vollständig ans . In 3
Fällen sind Vergewaltigungen weiblicher
Personen fest gestellt worden.  Hauszerstörungcn
sind nicht vorgekommen. Die Nachricht, daß sich russischer
Pöbel an den Ausschreitungen beteiligt hat , hat sich nicht
bestätigt . Der Kommandant , dem dieses Treiben unge¬
heuerlich schien, suchte Einhalt zu gebieten, indem er die
Soldaten in die Kaserne zurückschicken und die Kasernen¬
tore schließen ließ. Samstag nachmittag war die Stadt
selbst bis auf Patrouillen frei von russischen Soldaten,
Samstag abend zogen die Russen ab̂ nur einzelne ver¬
sprengte Trupps blieben zurück. Am Sonntag kamen von
neuem russische Truppen in die Stadt , die in Memel be¬
reits auf deutsche Truppen  stießen , denen Verstär¬
kungen folgten . In einem energischen Angriff,
bei dem . sich das Bataillon Nußbaum vom
Ersatz - Regiment Königsberg besonders aus¬
zeichnete , warfen sie die Russen aus Memel
heraus.  In dem heftigen Straßenkampf verloren die
Russen 150 Tote ; unsere Verluste  waren ge rin g.
Dir Russen flüchteten. Die Geiseln waren unter Bedeckung
nordwärts abgefahren . Im Königswäldchen blieb der Wagen
stecken. Tie Begleitmannschaften flüchteten. Die Geiseln
suchten nach Memel zurückzukommen. Der Bürgermeister
Packeis fiel hierbei zu Boden und wurde liegend von einem
flüchtenden russischen Soldaten durch Bajonettstich schwer
verletzt. Die Russen flohen, ohne Widerstand zu leisten
und wurden am 22. und 23 energisch verfolgt . Besonders
bei dem Durchmarsch durch Po langen erlitten sie
durch die Geschütze unserer Kreuzer schwere
Verluste . 500 Gefangene,  3 Geschütze  und 3 Ma¬
schinengewehre und Munitionswagen fielen in unsere Hand.
Das russische Unternehmen gegen Memel kennzeichnet sich
als ein Raubzug , bei dem es sich weniger um militärischen
Erfolg als um Raub And Beute handelte . Ein gleicher
Raubzug sollte gegen Tilsit geplant worden sein. Denn der
Kommandant fragte den Bürgermeister , wie es in Tilsit
aussähe , und war erstaunt , daß dieses in der Hand veutschei
Truppen war . Unter den Truppen , die Memel befreiten , be
fand sich auch der jüngste Sohn des Kaisers , Prinz
Joachim  von Preußen . Er wurde überall von der Be¬
völkerung freudig begrüßt.

werß cS! Du Nebst mich — nicht den Mann dort , der
zum Tode wund Dir zu Füßen liegt. Sage mir in dieser
Stunde - angesichts des Todes — angesichts des tzschick-
sals, das uns frei gemacht hat , — daß Du mich, nicht
liebst — und ich will Dir glauben ! Aber Du kannst es
nicht ! Du kannst nicht angesichts des Todes eine Lüge
sagen — Du liebst mich — und Du wirst die Meine
Werden!"

Ein leiser Jubel klang durch seine wilden, düsteren
Worte, vor denen Else erschreckt tiefer in sich zusammen¬
gesunken war . Aber dieser verhaltene Ton des Triumphs,
dieser übermütige Stolz des Siegers , der keinen Wider¬
stand mehr kannte, der dem Besiegten den Fuß auf . den
Nacken setzte mit dem trotzigen Vas viotis ! — er erweckte
auch Elses Stolz.

Ja , sie liebte ihn noch, sie hatte cs sich schon
längst eingestanden. Und wenn er gewartet , wenn er dem
traurigen Geschick nicht hätte zuvorkommen wollen, wen»
er nicht mit der Miene des Siegers vor sie hingetreten
wäre angesichts des dem Tode geweihten Freundes dort
— sie hätte ihm wohl die Hand gereicht und mit ihm
gesagt : „Das Schicksal hat entschieden — ja, ich liebe
Dich noch!"

Mer nicht so! Er durfte nicht mit der Mene de»
Siegers vor sie hintreten ! Nicht so gebieterisch ihr sein:
„Du mußt " entgegen rufen!

Langsam erhob sie sich.
Mit ruhigem Stolze blickte sie ihm in die düster flam¬

menden Augen.
„Und wenn ich Dich liebte," sagte sie tiefaufatmend,

„und wenn der Tod Robert dahinraffte und mir die Frei¬
heit wiedergäbe — diese Stunde trennt uns auf immer !"

(Fortsetzung folgt.)



W. T.-B . Großes Hauptquartier . 25. März.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von unbedeutenden Gefechten auf

den Maashöhen südöstlich von Uerdu« und am
Hartmannsrurilerkopf. die noch andauern,
fanden nur Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriff- östlich und südöstlich von

Auguftow sowie bei Jednarozek nordöstlich von
Kraschnusch wurden adgeschlage«.

Oberste Heeresleitung.

Fünf engüjtbe Schiffe versenkt!
W. T .-B.  London,  25 . März . (Nichtamtlich .) Das

Reuter -Büro meldet aus Fecamp vom 22. März . Wie ver¬
lautet , wurde die Bark „Jaques Coer"  auf der Fahrt
nach Neufundland am 14. März 85 Seemeilen von Lizard
von einem deutschen Unterseeboot , welches
fünf englische Schiffe versenkte,  angerufen und
ersucht, die Mannschaft eines durch ein Torpedo versenkten
Dampfers an Bord zu nehmen. Der französische Kapitän
nahm die Mannschaft aus und erhielt die Erlaubnis , weiter
zu fahren . Er gab die englische Mannschaft später an
einen englischen Dampfer ab.

Frankreichlvvr dem finanziellen
Zusammenbruch?

Zürich,  25 . März . (Ktr . Bln .) Das französische
Finanzblatt „Economiste Europeen" sagt die finan¬
zielle Kapitulation  oder die finanzielle Er¬
schöpfung  voraus . Das Blatt veranschlagt die Ver¬
luste Frankreichs  auf den Nominalwert von 57 Mil¬
liarden Franken an ersten französischen Werten , auf 207
Millionen Franken Kursverlust und zirka 6,5 Milliarden
Verlust in industriellen Spekulations - und fremden Pa¬
pieren . Frankreich ist das einzige  Land, das die durch den
entstandenen Fehlbeträge von 1250 Millionen monatlich
noch nicht hat fundieren  können.

Ein neuer Zeppelinbesuch über Paris?
Gens,  25 . März . (Ktr. Frkft.) Nach einer Meldung

aus Paris wurde gestern abend um 103A Uhr das Erscheinen
eines neuen Zeppelingeschwad e rs über der
Hauptstadt  und der Umgebung signalisiert . Einzelheiten
fehlen noch.

Aus Belgien.
Berlin,  24 . März . Das Berl . Tageblatt meldet

aus Luxemburg : Hiesige Meldungen besagen, daß im Ant¬
werpen er Hafen  unter Mitwirkung der Antwerpener
Gemeindebehörden jetzt große Arbeiten in Angriff genom¬
men werden sollen . Besonders sind die Ausbesserung und
eine VergrößerungderDocka » lagen  geplant . Die
Arbeiten hierfür sind teilweise bereits ausgenommen . Die
Gemeindeverwaltung hat zu diesem Zweck 4000 Arbeiter
eingestellt.

Ans England.
W. T .-B . London,  24 . März . (Nichtamtlich .) Lord

Kitchener  sandte gestern einen Brief an den Sekretär
der Nationalunion der Hafenarbeiter , in dem er mitteilte,
daß die Regierung scharfe Maßnahmen gegen die
Liverpoler Hafenarbeiter  getroffen habe, die sich
fortgesetzt weigern , Ueberstunden zu machen, und ihre bis¬
herig Taktik nicht geändert haben.

Genugtuung über die loyale freundliche Haltung
der bulgarischen Regierung.

Die seindl . Verluste vor den Dardanellen.

Englische Hoffnungen aus die ruff. Flotte.

^ T -B . Dardanellen,  24 . März . (Nichtamtlich .)
Nach hier gemachten Aufftellungen sind die B e r l u st e d e s
Feindes  am 18. März- auf- 134 Geschütze , 1200
Tote  zu schätzen, darunter allein 50 Tote ans dem
Schlachtkreuzer „Inflexible ".

London,  23 . März . (Nichtamtlich .) Der Marine¬
korrespondent der Times schreibt: Im Herbst war es die
deutsche Flotte , die die russische Ostseeflotte verhinderte , ein
Expeditionskorps über die Ostsee zu bringen oder bei dem
Vormarsch der russischen Truppen in Ostpreußen mitzu¬
wirken . Während des Winters fesselte das Eis die russischen
Geschwader an die Häsen. Deutschland vermochte fast alle
seine Schiffe zur Verstärkung der Nordseeflotte herzuziehen.
Jetzt aber dürfte sich die Lage der Dinge ändern . Die
russische Flotte ist beträchtlich gewachsen  und
wird sich vielleicht stark genug fühlen , zur Offensive überzu¬
gehen oder wenigstens Torpedofahrzeuge zu verwenden . Ruß¬
land besitzt eine große Zahl von Zerstörern und Untersee¬
booten , deren Besatzungen viel lernten.

Eine kindische Erfindung.
W T -B.  Konstantinopel,  24 . März . (Nichtamt¬

lich ) Zu der Meldung eines auswärtigen Blattes aus Genf,
wonach der englische Kreuzer „Amethyst " bis Nagara vor¬
gedrungen sei und dort schwer beschädigt worden sei, er¬
klärt die Telegraphenagentur Milli : Der Kommandant des
vorgenannten Schiffes , der zweifellos die außerordentlichg
Gefahr erkannte , in die er sich begeben würde , wenn er sich
dem erwähnten Orte näherte , will sich mit billigem
Ruhm bedecken,  indem er sich eine solche Kühnheit zu¬
schreibt . Das Ende des „Bouvet ", der in Grund gebohrt
wurde , ohne daß er Nagara auch nur von vorne gesehen
hätte , bildet die beste Widerlegung dieser kindischen
Erfindung.

Eine Landung in der Türkei unmöglich.
W. T .-B . Wien,  24 . März . (Nichtamtlich .) Die Poli¬

tische Korrespondenz meldet aus Sofia : Eine aus Konstanti¬
nopel eingetcoffene diplomatische Persönlichkeit erklärte:
Was die von den Dreiverbandsmächten verbreiteten Ge¬
rüchte über einen beabsichtigten Landungsversuch,
sei es außerhalb der Dardanellen , sei es im Schwarzen
Meer betrifft , so wurden diese an maßgebender Stelle in
Konstantinopel mit der größten Ruhe aus¬
genommen.  Die maßgebenden Stellen bezeichnen es
als gänzlich ausgeschlossen,  daß ein derartiger
Landungsversuch gelingen könnte . Für einen Landungsver¬
such bei Midia wäre erste Bedingung , daß die russische
Flotte im Schwarzen Meer die Oberhand gewonnen hätte,
was bekanntlich durchaus nicht der Fall ist. Außerdem ist
die Küste des Schwarzen Meeres stark besetzt, so daß jeder
Versuch einer Landung mit Leichtigkeit zu¬
rückgewiesen  werden könnte. Die Beziehungen zwischen
der Türkei und Bulgarien sind, wie der Diplomat erklärte,
als in jeder Hinsicht sehr fteundschaftlich zu bezeichnen.
Tie leitenden türkischen Kreise äußern häufig ihre große

Die Neutralen und England.
Das Vorgehen Hollands gegen England

hat insofern eine höhere Bedeutung , als Holland sich mit
Amerika in Verbindung setzte und dem Staatssekretär Brhan
Mitteilungen über den Inhalt der Protestnote
gegen das Verbot des Handels der Neutralen
mit Deutschland  machte , die Holland an England
und Frankreich gerichtet hat . Amerika  wird also seine
Schritte prüft » und eventuell mit Holland ge¬
meinsam gegen England Vorgehen  können.

Oesterreich Ungarn und Italien.
W. T .-B . Budapest,  24 . März . (Nichtamtlich ) Der

Pester Lloyd veröffentlicht eine Unterredung , welche der
Mitarbeiter der Stampa Graf A. Ponzone mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Tisza gehabt hat , und die insbesondere
durch die Mitteilungen über das Verhältnis zu Italien
bemerkenswert ist. Tisza sagte hierüber folgendes : „Eine
aufmerksame , gründliche Untersuchung der gegenwärtigen
Lage und der Zukunft der beiden Länder läßt mich glauben,
daß die gegenwärtigen Schwierigkeiten , die durch mannig¬
fache Verhältnisse heraufbeschworen wurden , eine fried¬
liche und freundschaftliche Lösung  finden kön¬
nen Gern drücke ich meinen lebhaften -Wunsch und die feste
Hoffnung auf diese Lösung aus . Desgleichen glaube und
hoffe ich. daß zwischen den beiden Mächten der
Einklang aufrichtig und dauernd  sein wird , denn
ich bin überzeugt , daß beide durch bitnle und bleibende In-
teressen darauf angewiesen sind, die Fundamente zu einer
innigen Freundschaft und fruchtbaren Harmonie zu legen.
Ich wünsche aus vollem Herzen, daß das über allen Dingen
kräftige Motiv der Gerechtigkeit zur Geltung durchdringt.
Ties bestimmt mich dazu, Ihnen auch über unsere gegen¬
wärtige Lage einiges zu sagen. Seit Beginn des Krieges
sind die allerentgegengesetztesten Gerüchte über unsere mili¬
tärische Aktionsfähigkeit und über unsere moralische Wider¬
standsfähigkeit verbreitet . Aber über die inneren Verhält¬
nisse , der Btonarchie sind unwahre Mitteilungen veröffent¬
licht worden . Sie konnten aber schon nach flüchtiger Be¬
obachtung fesfftellen , welch ruhiges und regelmäßiges Leben
in der ungarischen Hauptstadt geführt wird . Ich könnte
manches darüber sagen, da ich aber fürchte, daß man
meine Worte als tendenziös und besangen hinstellen und
mich als zu einem objektiven Urteil unfähig betrachten
möchte, will ich lieber schweigen, zumal da die unvergleich¬
liche Beredsamkeit der Tatsachen weit schwerer als jede
Erläuterung und Aufklärung wiegt ."

Eine rumänische Stimme gegen Rußland.

einen Machtzuwachs erhalte », der ihm gestatte, „
und das Budget in der normalen Lage zu erhai^
dankbare Deutschland würde Rumänien die Li«'
keiner finanziellen Lage erleichtern.

Schließlich wirft der Verfasser noch die Frage
bietet Rußland  und was bieten die Zentvaln,iicht°n
lanv verspreche die rumänischen Teile der <8 uW -
Siebenbürgen , schweige aber über das Banat , «M
Körösgegend , über Marinaros und beanspruche fj^
ganze Schwarze Meer mit den Meerengen . Tann Ja
Bukotvina bis zum Sereth russisch, Marmaros y>ürd» '
älls von Siebenbürgen losgelöst werden , das Bana ^
an Serbien fallen und das Köröstal an Ungg^
slawische Element würde sich ausdehnen , Sh , '
zum Vasallenstaat Rußlands werden,  I
einen kleinen Teil Siebenbürgens würde Rumäni«?
lionen von Ruuränen und die wirtschaftliche Una!
feit des Königreichs opfern . Der Dreibun ? ^
ganz Bes,arabien,  also nahe zwei Million «,
mänen , unv die sichere Neutralität der Meerengen. %
wirtschaftliche Unabhängigkeit und entfernt von
mäniscken Grenzen den allslawischen Druck. Der
appelliert an die gesunde Vernunft der Rumänen iUt
scheidung über die Haltung , die ihnen ihre Ehre, ch«,.
essen und ihre Dankbarkeit gebieten.

Amerikanische Lieferungen
an unsere Feinde.

T .-B . Washington,  24 . März . Das
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departement teilt mit , daß in den ersten sieben Krie nr»M 7h
ten K riegsmaterial und Proviant  an die -
Kn** ttn ‘•yftpvtp tonn 400 Sollet r Ana—.

W. T .-B . Köln,  24 . März . (Nichtamtlich .) Die Köln.
Zeitung meldet : In seiner Bukarester Zeitung . Moldawa
veröffentlicht der Staatsmann Carp  Betrachtungen , die
für deutsche Leser von besonderem Interesse sein dürsten.
Er wirft darin die Frage auf , ob Rumänien seinen Inter¬
essen mehr dient , wenn es mit dem Dreiverband geht oder
wenn es zum Dreibund hält , und stellt fest, daß Rumäniens
wirtschaftliche Zukunft von den Donaumüudungen abhängt.
Wenn Rumänien eine Stellung einnimmt , die ihm Siebew-
bürgen verschafft, es aber der Donaumündung beraubt , ist
es verloren und Siebenbürgen mit ihm ; gelingt es ihm
aber , im Zusammengehen mit dem Dreibund seine Einfluß¬
sphäre von der Donau bis zum Dnjestr zu vervollständigen,
so wird die siebenbürgische Frage von künftigen Generatio¬
nen leicht und ohne Konflikt mit Oesterreich-Ungarn gelost
werden . RumänienhatjamitallenBalkanvölkern
auch ein gemeinsames Interesse an der Er¬
haltung der Neutralität der Dardanellen.
Rußlands Interessen sind den rumänischen
entgegengesetzt,  Deutschland dagegen hat auf der Lon¬
doner Konferenz Rumäniens Rechte auf die Donau siegreich
unterstützt, und ihm verdankt Rumänien zum großen Teil
seinen wirtschaftlichen Aufschwung . Deutschland Kraucht
ebenfalls die Neutralität der Meerenge , deshalb find dre
Interessen Rumäniens mit denen Deutschlands identisch und
dadurch ebenso mit denjenigen Oesterreich-Ungarns.

Zu der Frage der rumänischen Neutralität weist Carp
darauf hin , daß der Kronrat nicht die Neutralität Ru¬
mäniens , sondern das bewaffnete Abwarten  be¬
schlossen habe. Wenn der Krieg noch sechs Monate bauert,
werde Rumänien seine bisherigen Schulden von erner Mrl-
liarde noch um 200 Millionen vermehren . Ein besrê es
Deutschland werde ihm nicht helfen können und wollen . Der
Dreiverband werde selbst im Falle eines Sieges wegen ferner
finanziellen Ueberlastung das nicht können ; träte Rumänien
aber in Aktion und gewänne es Bessarabien , so würde es

der Alliierten im Werte von 296 631 400 Dollar au
wurden . Die Getreideausfuhr  betrug 301
gegen 111583 000 Dollar im Vorjahr ^ Die Airzf^
Explosivst offen  betrug 9258000 Doll - r. - K?
Waffen  5863 000, an Sätteln und Pferdezeug 6l2fi, A -rse etd
an Fleisch 11100 000, an Zucker 18 333 000 , an Woltz .-Kq
13000000 , an Baumwollstoffen 6997 000 , an Auto«,̂ ° ^ Felde
und Motorwagen 11000000 Dollar.

Englischer Krämerneid.
T .-B . London,  24 . März . (Nichtamtlich,;
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Londoner Korrespondent des Manchester Guardian
Da alle sich für britisch ausgebenden Handelsgesells
Chinas bei den britischen Konsulaten eingetragen I
mußten , wurden 29 österreichische und deu
Firmen in Hongkong,  darunter die Filial
Hapag und des Norddeutschen Lloyd zwangstveife bot;
tischen Liquidatoren aufgelöst.

Zur Meuterei in Singapur.
Rotterdam,  24 . März . (Ktr . Bln .) Zu de»

Meuterern in Singapore aus der Jnternierungshch
freiten Weißen gehört auch ein Teil der  M a n njck depets '
der „Emden ", die unter Führung eines Offiziers ! ßväWn
kommen  sind . Im ganzen erhielten etwa 20  Deut
auf diese Weise ihre Freiheit wieder.
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Der Kaiser zur 8 -Milliarden -Anleihe
W. T .-B . Berlin,  25 . März . Der Reichs-

Staatsanzeiger veröffentlicht folgenden an den Reit
kanzler  gerichteten Erlaß des Kaisers:

In dem alle Erwartungen übertreffenden , in-
Finanzgeschichte aller Zeiten beispiellosen Ergebnis
Zeichnungen auf die zweite Kriegsanleihe sehe ichM
kundung des zu jedem Opfer , jeder Leistung entschlch-
Siegeswittens und der gottvertrauenden SiegeszM
des deutjchen Volkes . Mein kaiserlicher Dank gilt»
die zu diesem großen Erfolg beigetragen . Wie diech
reichen Taten meines Heeres und meiner Flotte erfüll^
dieser Sieg der Daheimgebliebenen mit Stolz und"
in solcher Zeit der erste Diener einer solchen P
sein . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen
zu bringen . Großes Hauptquartier , 24 . März 13tz
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Das Berliner Tageblatt meldet aus Chiassm 8M̂s
aus Venedig  berichtet wird , haben in oen letzten Äs M der
wiederum schwere Unruhen stattgefunden . Es kam«>
diesmal zu schweren Ausschreitungen gegen die keimst
Macht , wobei 16 Soldaten verletzt wurden . Me Temoust
ten durchzogen mit dem Ruft : Niedermitdem KM U^ he
wir wollen Arbeit und Brot!  die StraM«
Stadt und zwangen die Fabriken zur Einstellung der»« ^ ,
Die Lage ist nicht unbedenklich. lier Bei

»ittel
Die polnischen Abgeordneten an de« Pll

W. T .-B . Rom,  23 . März . (Nichtamtlich .) Osŝ j*** 1
Romano veröffentlicht folgende Depesche der  po rSeschlei
schen Abgeordneten Deutschlands au  Vsth
Papst:  Die polnischen Abgeordneten des preußischenM j
tags und des deutschen Reichstags , die in Berlin vch Ahelitags uno oes oeur,ryen ihc w ~r "».,skrt« r
melt sind, legen zu Füßen Eurer Heiligkeit den ^ ™
ihrer ebenso heißen wie aufrichtigen Dankbarkeit IWgen
Worte väterlicher Liebe, die in dem Briefe an den VM ftudle
benen Erzbischof Dr . v . Likowski zum Ausdruck gek« Jh ;ef
ist. Mit der größten Pietät bewahrte unsere Nation^ snrotz
jedes Wort Eurer Heiligkeit als zu den teuersten t ^ . t n
rangen gehörig, und dieses
barsten Schätze bilden.

Wort wird einen ihrer

Dem Herzogspaar vo « Braunschweig
ein zweiter Sohn geboren

W. T .-B . B r a u n s chw e i g , 25: Marz . 3 *8* . ^
liche Hoheit die Frau Herzoginist heute n4 'in| ‘ » ZM
20 Mnuten von einem Prinzen  entbunden wo
Befinden der Frau Herzogin und des neugebor
ist gut.
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£eiden$zeit.
W. Schrobsdorff.

a -üe in Christi Leidenszeit
Jeves Äatten durch das Licht der Christenheit.

Mt ei» ^ efem Trauern steht
. Dieses^ ahr ^ ^eid zu allen geht.
Älles- , Hütten nur im Land,

Tod nicht seine Beute fand,
T« der ^ ^xbe Stätte leer,
T<- baa  Herz nicht schwer!

Fahr . das macht uns alle gleich,
ob niedrig , arm und rerch. -

0  dn ' , ’ tzgs bringt das Kreuz uns nah,
^der Herr einst müde trug nach Golgatha.
^ ^ -sick wen'ge Hütten sind im Land.

^ vod nicht Raub und Beute fand,
äicf ) i«  der tiefften Trauer steht
A ?s denn das Leid zu allen geht.

Provinz und Nachbargebieten.
^ ^ilbesgabe « an deutsche « riegSgesaugeue i«
:U Steve »^ ^ ben  russischen Staats - und Prrvat-

»land ^ Hei befördert . Die einzelnen Sendungen
■5*B unter 5 und nicht über 50 Kg. schwer fern,
sen ^ aus den Frachtstücken hervorgehen, oder es
tlC1. tz nachgewiesen werden, daß es sich um Lrebcs-
^ ' »der Beihilfen für Kriegsgefangene handelt.

ve » Privatpäckereie « « ach dem Felve ist
-u D- ' e «ach das zuständige Militär -Paketdepot an-zer -idreiiê ^ r  ̂unw Mê tinte von

Geleise sind gesperrt . Cin Mann wurde schwer verletzt,
der Materialschaden ist bedeutend.

:!: Aus Nassau , 22. März . Die neue Kriegs«nleche er¬
gab in Weilburg 1,9 Millionen (das Doppelte gegen früher ),
in Wiesbaden 63 Mill . (41), Montabaur V45 000 Mark
(mehr als das Doppelte ), in Biebrich 2,25 Mrll ., in Rudes-
heim und Geisenheim über 1,5 Million , in Coblenz - >
Mill . (9,5). _

Marktberichte.
Diez , 26. März . Der gestern stattgefundene Rlnvvreh-

und Schweinemarkt war gut befahren. Der Handel ging
flott von statten . Die Preise stellten sich bei §etkvleh für
den Zentner Schlachtgewicht : Ochsen 1. Qualrtat 100 br«
105 Mark , Stiere und Rinder 90—95 Mark , Kühe 1. - mal.
90 Mark , 2. Qual . 80—84 Mark , 3. Qual . 72—76 Mark,
Kälber kosteten per Pfund 85—90 Pfg . Fahrochsen rm
Paar 1200—1400 Mark , Fahrkühe 350—400 Mark , fnsch-
milchende Kühe 450- 600 Mark , Maststiere und Rinder
200—280 Mark . Fette Schweine 84—86 Mark , Läufer rm
Paar 60—70 Mark , Ferkel im Paar 20—30 Mark . Der
nächste Markt findet Donnerstag , den 29. April statt.

Was der einzelne am Wrotverbrauch spart, dient
der Allgemeinheit.
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»er -ldrest ^ Verschleppungen und Verluste von
iebê J mangelhafte Adressierung verursacht wer-
Ef Angabe des richtigen Militär -Paketdepots m der

-/was sehr wichtiges. Wer daher ferner Sache nicht
ift itut gut , vor Absendung eines Pakets nach

crft beim nächsten Paketdepot anzufragen , welches
-. Eb t Mündig ist. Unerläßlich ist eine solche Anfrage

Fällen , wo in der Feldadresse ern „Armeekorps,
i" oder „Landwehrkorps " nicht angegeben ist,

Truppenteil einem solchen Korps nicht untersteht.
8 Anfragen dieser Art werden, was dem Publikum noch
R/bwreichend bekannt zu sein schernt. an den Post¬

en besondere (grüne) Doppelpostkarten zum Preise
für das Stück feilgehalterr . Zur Bequemlichkeit

r m 911«nblikums sind darin Anfrage und Antwort sotveit
schon vorgedruckt. Die Post befördert diese Karten

stnentgelllich Amtlich .) Die Heeresverwaltung macht
L-̂ hoU*darauf aufmerksam, daß es nicht angängig

andere Osterliebesgaben- Sendungen
Front zu schicken.  Weder die Milrtarpaket-

nod>  die Güterabfertigungsstellen übernehmen dre
lÄÄnrng derartiger geschlossener Transporte ^ me
'^ Auflieferung von Osterpaketsendungen wurde die
iKierrung der Militärpaketdepots nach srch ziehen können.
-Lt Sammlungen für Osterliebesgaben bereits rm Gange
ff rU die Pakete auf dem einzig zulässigen Wege durch
fi »!Bezirke eines jeden stellvertretenden Generalkomman-
fmichteten amtlichen Abnahmestellen vorzufuhrem Dreie

1 , Sellen sorgen für die Weiterleitung unter Berück¬
st̂ und der Möglichkeit der Weitewer-

'ffZ rhve  sich jedoch an euren ^ stimmtr.r Zeitpunkr
Etz das Osterfest binden zu können.

-!: Postverkehr nach Belgien Im Verkehr au»
»schland nach den von deutschen Truppen besetzten,

Knickst in deutsche Verwaltung genommenenTeieBel-
m  der westlich einer Linie etwa von Werwick(srauzo-

» Grenze) über Kortrijk (Courtrai )-Renaix -Gramont-
>Wove-Aalst (Alost)-Dendermonde (Termonde) nordwärts

!tz zur holländischen Grenze liegt, " gmiannten Orte
i-beqriffen- sind von jetzt an gewöhnliche, frankierte

!offene Briefe unter folgenden Bedingungen zur Beforderung
iizulassen. Die Briese können in deutscher, flämischer oder
smzösischer Sprache abgefaßt sein, dürfen aber kemerler
Ritteilungen militärischer oder politischer Art enthalten.

^Mkie müssen in doppeltem Umschlag aufgeliefert werden,
H ; ton der innere die Adresse des Empfängers unter .Hlnzu-
" iiigung des nächstgelegenen Etappenorts tragen und der

-»Here„an die Etappen -Jnspektion G«ntin  Brussel post¬
lagernd" gerichtet sein und auf der Rückseite die Abreise de

« * « * f.
fischen Eisenbahnministers ersucht die Eisenbahndirektionen,
iec Beförderung lebender und frischer Fische als Nahrungs-
Aitel besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden Die Fische
sollen, da siegegenwärtig als Nahrungsmittel von oe>on-
ierer volkswürtschaftlicher Bedeutung sind, mit größter
Beschleunigung und Zuverlässigkeit ihren Bestimmungsorten
-»geführt werden. _ ,,, , . . „
[ t  Limburg , 22. März . (Strafkammer .) Der Arbeiter
DilhelmB. von Weilburg , wegen Diebstahls vorbestraft , hat
wiederum in Fürfurt und Weilburg mehrere Drebstahle^be-
Mgen und erhält daher 3 Monate Gefängnis . — -ber
Händler und Gastwirt Robert S . und dessen Ehefrau haben
®Februar d. I . einen Zentner Kleie verkauft für einen
^ttag über den Höchstpreis hinaus . Das Gericht erkennt
'«»! eine Geldstrafe von je . 20 Mark . — Der Fuhrmann
5ubtoiö St . von Staffel hat im hiesigen Gefangenenlager
^Gefangenen 30 Paketchen Tabak heimlich verschafft. Er
Mt 3 Tage Gefängnis . ,
s W. T.-B . Frankfurt a. M ., 23. März . (Nichtamtlich.)
®ieh?irbon zuständiger Stelle erfahren , habende . Exzellenz
>̂ »eraf hex Infanterie Freiherr v. G a l l, stellvertretender
iMmandierender General des 18. Armeekorps, das
■Herne Kreuz erster Klasse,  und Sö Exzellenz,

An « « ad Ems und Umgegeno
Bad EmS . den 26. März 1915

s Die Dr . Zimmermann ' sche HaudelSschuie i«
Cobleuz hat gestern das Schuljahr geschlossen. Vom 8.
bis 11. März hatte die schriftliche Prüfung stattgefunden. Von
her mündlichen Prüfuna waren befreit: 1. aus der höheren
Handelsfachklasse von 22 Prüflingen 11, davon aus Bad
Ems Hedwig Wagner und Martha Grätsch, 2. aus den Han-
delsschnlklassen von 54 Prüflingen 17 (aus Bad Ems Sieg¬
fried Max) und 3. aus der Praktikerklasse von 12 Prüf-
lingen 6. - 39  Schüler und Schülerinnen haben schon
Stellungen erhalten bezw. bereits angetreten.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 26 . März 115.

d Bs » der Eisenbahn Die Eilzüge 121, Diez ab 5,10
um , und 122, Diez ab 9,38 vorm ., fallen vom Donnerstag,
den 8 April ds . Js . ans . Vom 1. April ab werden folgende
zwei neue D-Züge eingelegt : D . 125 Coblenz-Gießen, Dm
durch 11,00 um., und D. 126 Gießen-Coblenz, Diez durch
7,44 vorm.

Verantwortlich für die Schriftlettung : P . Lange, Bad Ems.
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® der Artillerie v. Bücking, Gouverneur der Festung
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««in das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalten.
t Fulda , 22. März. Bei Kerzell fand heute nachnnt-
^2 Uhr Zn Zusammenstoß zweier Güterzüge statt . Beide

Anweisung
für die Erhebung der Vorräte a« Erzeuguissen der
Kartoffeltrockuereiu«d Kartoffelstärkefabrikatio«.

Auf Anordnung des Reichskanzlers findet am 29. März
1915 im Deutschen Reiche auf Grund der Bekanntmach ung
über Vorratserhebungen vom 2. Februar 191v (R .-G --
Bl S 54) eine Aufnahme von Erzeugnissen der Kartofset-
trocknerei und Kartoffelstärkefabrikation statt , für deren
Ausführung im Gebiete des Königreichs Preußen folgende
Bestimmungen gelten.

1. Die Aufnahme erstreckt sich auf
a) Kartoffelschnitzel,
b) Kartoffelflocken, Kartoffelgraeßflocken,
c) Kartoffelwalzmehl,
d) Kartosfelstärkemehl,
e) trockene Kartoffelstärke,
f) feuchte Kartoffelstärke,
g) Stärkefhrup , Bier -, Essig- und Rumcouleur.
h) Stärkezucker (Traubenzucker),
i) Dextrin.

2 Wer Vorräte der vorbezeichneten Waren am 29. März
1915 im Gewahrsam hat , ist verpflichtet, diese Vorräte und
ihre Eigentümer anzuzeigen.

Vorräte , die sich am 29. März 1915 auf dem Transporte
befinden, sind unverzüglich nach dem Empfang vom Emp¬
fänger anzuzeigen.

Von der Anzeigepslicht sind befreit:
a) Diejenigen , deren Vorräte an den vorbezeichneten

Waren insgesamt (d. h. alle Waren zusammengenom¬
men) 25 Doppelzentner nicht übersteigen,

b) Kartoffeltrockner und Stärkefabriken rm srnne der
88 1 und 6 der Bekanntmachung über die Regelung des
Absatzes von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerer und
der Kartoffelstärkefabrikation vom 25. Februar 191o
<R-G -Bl . S . 118), soweit es sich um die vorstehend
unter 1 a bis einschließlch s genannten Waren handelt,

c) Vorräte im Eigentum der Trockenkartofselverwertungs-
gesellschast m. b. H.
3 Wer der ihm hiernach obliegenden Anzeigepflicht

nicht nachkommt, verfällt den Strafbestimmungen des J5
der Bekantmachung über Vorratserhebungen vom 2. Fe¬
bruar 1915, der lautet:

Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der^er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollstandrge
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechss Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft,
auch können Vorräte , die verschwiegen worden ,md, m
Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt , oder unrichtige oder unvollstandrge Angaben
macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ,echs Mona¬
ten bestraft.

4. Die Anzeige erfolgt nach einem Vordruck, der, sownt
er den Beteiligten nicht bereits von der Trockenkartofsel-
verwertungsgesellschaft m. b. H. durch Vermittelung ge«
werblicher Berufsvereinigungen zugegangen rst, m Staor-
kreisen bei dem Magistrat oder der von ihm bestrmmteir
Stelle , in Landkreisen bei dem Landrate (Oberamtmann ) er¬
hältlich ist. . ~ „

Bis zum 31. März 1915 srnd dre ausgefullten Vor¬
drucke von den Anzeigepflichtigen, auch denen, dre den
Vordruck durch die gewerblichen Berussvereinigungen er¬
halten haben, in Stadtkreisen dem Magistrat , in Landkreisen
dem Landkreise (Oberamtmann ) zu übermitteln.

5 Die Landräte (Obemmtmänner ) und die Magi,t .-atc
der Stadtkreise sorgen für öffentliche Bekanntmachung der
Erhebung und geben die bei ihnen angesorderten Vordrucke
an die Anzeigepflichtigen ab. Diê Land rate (Oberamt¬
männer ) versenden außerdem \t  et « -stuck dieser Anweisung
an jeden Gemeinde- und Gutsvorsteher ihres Krer,es mrt der
Weisung, in geeigneter Weise für öffentliche Bekannt¬
machung der Erhebung Sorge zu tragen

Die eingehenden Vordrucke prüfen dre Magistrate der
Stadtkreise und die Landräte (Oberamtmänner ) darauf , daß
kein anzeigepflichtiger Betrieb fehlt, und senden fte danach
unverzüglich unbearbeitet an das Kaiserliche statrstr,che
Amt in Berlin , W., Lützowuser 6/8. Besteht dre Vermutung
daß ein anzeigepflichtiger Betrieb keine Anzeige erstattet:
hat , so ist er unverzüglich zur Aeußerung auszusordern.

' 6 . Werden bei den zu 4. genannten Behörden mehr Vor¬
drucke als übersandt gebraucht, so ist die benötigte Zahl
unmittelbar von der Trockenkartoffelverwertungsge,ell,chaft
m. b. H. in Berlin , W. 9, Schellingstr . 14/15 nachzufordern.

Berlin , am 20. März 1915.
Der Minister des Innern.

I . A .: Freund.
* * *

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Anweisung wollen Sie ortsüblich bekannt

machen und diejenigen Personen , welche anzeigepflichtige
Vorräte im Gewahrsam haben, zur Erstattung der vorge¬
schriebenen Anzeige anhalten . Tie hierfür nötigen Vor¬
drucke find bei mir anzufordern . Bis zum 31. Marz 191o
find mir die anzeigepflichtigen Betriebe namhaft zu macherr.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Landrat.
Duderstadt . _ _ _

' Entnahme vou Blotschcinm-ns de»
Brotbüchern.

Es ist vorgekommen, daß aus den Brotbüchern Scheine,
die zu B für die Zeit vom 29. Wirz bis zum 4. Aprrli
gültig sind, also auch erst in diesem Zeitraum aus dem
Brotbuch entfernt und zum Ankauf benutzt werden dürfen,
bereits vor dem 29 . März Verwendung ge-
fundenhaben.

Wir machen nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß die Brotscheine von den Bäckermeistern bezw.
Händlern nicht früher  wie in der Zeit der GultiS-
keit der Scheine - die Zeit ist auf jedem einzelnen Schern
angegeben — entfernt und zum Ankauf benutzt werden
dürfen . Dagegen ist es zulässig , daß scheine,
die für einen früheren Zeitraum gültig
waren , zum Beispiel vom 8. 3 bis 4 4 oder
vom 15 . 3. bis 4. 4. oder vom 22 . 3. bis 4 4„
erst in der letzten Woche verwendet werden.

Die Nichtbeachtung des Gesagten hat für dre Verkäufer
unangenehme Folgen.

Bad Ems,  den 25. März 1915.
Der Magistrat.

Abgabe vo« Kartoffel«.
Die Stadt hat noch 200 Zentner Industrie -Kartoffeln

abzugeben. Anmeldungen auf Abgabe sind bis zum 31.
ds . Mts ., mittags 12 Uhr aus dem Rathaus - Stadt - und
Polizeisekvetär Sehr - zu erstatten . Es wrrd bemerkt, daß
an die einzelnen Haushaltungsvorstände nur Mengen b r
zu 2 Zentner  abgegeben werden. Der Preis betragt
7 Mark 10 Pfg . für einen Zentner . Die Zahlung erfolgt
bei denjenigen Personen , die den Preis nicht auf einmal
entrichten können, in 2 Raten ber der StadtAsse Dre
Ausgabe der Kartoffeln erfolgt Ende der nächsten Woche.

Bad Ems, den 25. März 1915. Der Magistrat.

Borratserhebuflg über Malzu. Malzkeime.
Gemäß Bekanntmachung des Herrn Mnisters des

Innern vom 19. ds . Mts . ist eine Vorratserhebung über
Malz und Malzkeime angeordnet . Wer am

27 . März ISIS
Vorräte an Malz - und Malzkeime von mehr als einen
Doppelzentner in seinem Besitz hat , ^ hat bis spätestens
2 April 1915 auf dem Rathaus — Stadt - und Polrzer-
sekretär Sehr — Anzeige zu erstatten.

Bad Ems,  den 26. Witz 1915.
Der Magistrat.

An Spenden für den„Deutschen Verein für
Sanitätshuvde"

gingen weiter einD»
Von N . N . ^ . 2— M.
Von Frau Dr . Dorrng , 3 — w.

bereits eingegangen 204,22 M.
zusammen 209 .22 M.

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen.

Die Geschäftsstelle der Zeitung



Bekanntmachung.
Für die lm Felde befindlichen Kursaalbediensteten sollen

vertretungsweise  Einstellungen erfolgen . Bewerber
wollen sich unter Vorzeigung eines Unbescholtenheitszeug-
irisscs in der Zeit von 10—12 Uhr vorinittags im Kur-
kassenbüro im Kursaal melden.

Bad Ems,  den 24. März 1915.
Die Knrkommission.
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L. J. Kirchbergers Buchhandlung
Bad Ems , Nassauer Hof.

Zum Bismarck -Jubiläum
soeben erschienen:

Gymnasium und Realprogymuasium
zu Oberlahnstein.

Das neue Schuljahr beginut am Freitag , de«
16 . April . Die Ausnahmeprüsungen finden am Dos,«ers-
tag , de» 15 . April von 8 Uhr vormittags statt.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete schriftlick»
oder mündlich bis zum 39 . März entgegen . Bei der
Anmeldung sind das Abgangszeugnis , der Geburts - Tauf¬
und Impfschein vorzulegen.

Während der Aerie« können Anmeldungen schrift¬
lich erfolgen.

Oberlahnstei « den3. März 1915.
Professor Schlaadt . Gymnasialdirektor

Bismarck
in Geschichte , Karikatur und Anekdote

von Dr . Paul Lim an.

8
x
x
*
8

Aufforderung.
Wer an den verstorbenen Schreinermeister Philipp

Wirges in Bad Ems eine Forderung zu machen oder Zah¬
lung zu leisten Hot, wird hiermit ersuch.' , diese bis 15 , April
1915 an Heinrich Wirges , Lindenstraße 8 , zu richten . (5283

Die Etbe « Philipp Wirges , Bad Ems.

Hin vornehm ausgestaUetes Prachtwerk , 320
Seiten , Text in Quartformat , 240 Abbildungen

und 20 Kunstbeilagen , fein gebunden

Militärfreie

Dreher und Schlosser
finden in unseren Betriebswerkstätten noch Beschäftigung.
Meldungen nnt Angabe der bisherigen Beschäftigungsart und
Lohnansprüchen an [5322

Koblenzer Straßenbahn-Gesellschaft in Koblenz.
Preis M . 14.

Ernst Bassermann , Mitglied des Reichstags,
urteilt über das Werk : Alle Bismarckfreunde
werden das Erscheinen dieses Werkes mit
seiner ungemein reichen Sammlung seltener
und interessanter ’ Abbildungen mit Freuden

begriissen.

Vorrätig in

LJ . Kirchbergers Buchhandlung.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Mehrere Arbeiter
bei gutem Lohn für Formmaschiuenbetrieb gesucht.

Frauliche EisenwerkeG. m. b. H.,
5334 ] Rieveruerhüite bei Bad Ems.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe,

unverg ' ßliche Mutter , Schwiegermutter uns Großmutter

Fra» Am« Doll Witwe
geb. Beiltmänn

Donnerstag abend 6 Uhr, öfters versehen durch den Em¬
pfang der hl. Sterbesakramente d.r kath Kirche »ach
kurzem schweren Leiden im 71. Lebensjahr in ein besseres
Jenseits abzurufeu.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kamilie W . Pf « ff u Frau.

Bad Ems , Köln , dm 25. März 1915.

4 Uhr vom

schützen sich am best,
das Ungeziefer , wenn sie ,

in die Wäsche und Kleider

Icv*!
Tötet sofort Flöhe u.

'ln In Blechflaschen zu 30 u, i

Amlsiasalbe vorzügliches Mittel gegen Fro
aufgelaufene Füsseund Durchreiten . — Tuben 2u,
Niederlage in der Drogerie von Aug Roth,

und Filiale.

Rheinische Hypothekenbank Mai
M. 87, «oEingeznhlteg Aktienkapital . , . .

Gesaiutrvgerveu (ausschliesslich Vortrag)

Hypothekenbestand . Ende 1914 M. 608 C
Kouimunal -Darleheu . . . . . . „ „ „ lg W
Pfandbriefumlauf . . „ „ 586,®
Kommunal -Obligationenumlauf . . . „ „ 175

Der Geschäftsbericht für das .fahr 1914 , sowie Zirk,
treffend mündelsichere Kapitalanlage können von der Bank M
von sämtlichen Pfandbrief Verkaufsstellen gratis und franko 1
werden , Unsere Pfandbriefe  sind an unserer
sowie bei allen deutschen Banken und Bankiers  erhältlinW

Herren -, Burschen - u. Kinderaiizjj
in größter Auswahl,

Knaben - Anzuge

für 8 —13 Jahre für 7 — 10 M . « nter Preis I
wasserdichte Soldatenwea

empfiehlt

Karl Schmidt , Katzenelnboaj
Hauptstraße 57.

Frauen utti > Kinder
in allen Orten des Untcrlahnkreises zum Eichelnsuchsn
gesucht. Zahlung für trockene Ware 5 Pfg ., für nasse 3 ' /»
Pfg . pro Pfund . Meldungen bei [5280

grr . Emde , Nassau (Lahn ).

Die Beerdigung findet Sonntag , nachm.
Sterbchause . Kirchgasse Nr . 7 aus statt.

Das Seelenamt Montag früh Vji  Uhr. (5336

la Verbandwatte
alle Sorten Gaze u Binden,

Bncttuiigg*
sowie

Krankenpflege -Artikel
empfiehlt (4651

Holt Merkel, Iler.
Beste Qualität . Billigste Preise.

Betr . Anzeige der Bestände an  Malz
rrnd Malzkeimen.

Auf Grund der Bundesratsbekanntmachung Wer Vor¬
ratserhebungen vom 2. Februar 1915 — R .-G .-Bl . S.
54 — ist für den

2 7. Februar 1915
eine Vorratserhebung über Malz und Malzkeime ange-
ordnet worden . Diejenigen , welche mehr als einen
Doppelzentner Malz und Malzkeime  am ge¬
nannten Tage im Gewahrsam haben , werden aufgefordert,
spätestens am 28 . März  d . Js . die Vorräte bei uns
anzuzeigen . Die Mengen sind in Zentnern anzugeben und
zwar getrennt nach Malz und Malzkeimen . Vorräte , die
sich am Stichtag auf dem Transport befinden , sind unver¬
züglich nach dem Empfang von dem Empfänger anzu¬
zeigen . Aus den Anmeldungen muß hervorgetzen , wer die
Vorräte in Gewahrsam hat und wo sie sich befinden.

Diez,  den 25 . März 1915.
Der Magistrat.

Todesanzeige

Der

RechnungsüberM
der Kuitusgemeiude Ems 19i
liegt 8 Tage ttn Schuhg,
M Stern zur Einsicht.

Der XultnsvorsiW

Gott dem Allmächtigen und Unerforschlichen hat es gefallen,
unseren lieben Vater , Grossvater und Schwiegervater

Lehrer Georg Alberti
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe!

Laurenburg , den 25 . März 1915.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
A . Alberti.

Bei unferm Wegzug »oil
sagen wir allen Bekannt«
Herzliches Lebewohl.

Bad Erns , 25. März ISi
E. « . H. M

<n

MetallbettenL
HolzrahMenmatr ., Kind

Eisenmöbelfabkik Saht ih

Bclüllntmachung.
Der Herr Regierungs -Präsident in Wiesbaden hat das

Zubacken von 30 Prozent Weizenmehl zum Roggenmehl bis
zum 31 . März 1915 gestattet.

Diez,  den 25. März 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Wegen . Umzug und Aufgabe verschiedener Artikel , ge¬
währe ich von heilte bis zum 1. April folgenden Rabatt:
Carbidlampen M . 3,50 bis M . 6,50 \ .>n 0/
C,rbid -Sturmlaterrren „ 3,— „ „ 8,50s ^ ^
Mektkische Taschenlsmp «» für ins Feld,

komplett mit Metallfadenbirnen M . — ,80 bis 3,50
ErsatzbLttertcir 50 , 60 , 70 Pfg.
LtrntenfeAerzeuge 20 , 25 , 30 Pfg.
Ersatzsteive 12 Stück 25 Pfg.
Korkpistolen 30 , 40 Pfg
Korke » 100 Stück 85 Pfg
GraMmopkronplatten , neue, patriotische

•10%

Aufnahmen M . 2,20
Grarnmopyo» » 15-
1 Damenrad 15-
1 Knabenrad mit Freilauf n 60,—
1 ^ « hrrad „ 25,-
^ „ „ lf „ 20,-
1 SchnhKracherMsschme , wenig gebraucht , billig.

M . lüller , Diez,
Marktplatz 2.5315]

Die Beerdigung findet Sonntag , den 28. März ; nachmittags 3‘/4 Uhr von der
Heil - uni Pflegeanstalt in Hadamar aus statt . (5329

Hkckhrrrrs
Zigarren und Zigaretten

in Feldpsstbriefen
in 5, 10, 20, 25, 50 und 100 Stück-Packunge-l in den Preislagen
von « . 35 , 0 .40 , 0 .50 , 0 .80 , 1 .00 , 1.25 , 1 .50 , 2 .00 usw.,
stets in großer Auswahl, Versand fertig zum Abschicken, zu haben

nur Lohrstraße 89 , im Laden,
gegenüber der Herz Jesu-Kirche.

Fernsprecher 559. (5324

«9oIi . IIackliaai$ 9€o3 >leiiz.

Kirchliche Nachrii
Bad Ems.

Eoangettfche Kirche
Sonntag , den 26. M

Vormittags 10 Uhr
Herr Pjarrcr H ydewmi.

Text : Psalm 43.
Lieder : : 205 , 85 , ,81.

Nachmittags 5 Uhr
Heer Pfr. Emme.

In dieser Woche verruhtäD
Pfr . Heydeman die AmtchL^

Ditttethai.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 28 . März , M
Vorm . 10 Uhr : Pr -digi.

Maffti » .
Evangelische atttchr.

Sonntag , den 28. März , Wch
Vorm . 10 Uhr : tzr Psr . M
Nachm . 2 Uhr : tzr . Psr.

Die Amtshandlungen hat h«
Pfarrer Moser.

Diez.
Evangettsche Kirche. ^

Samstag , den 27. März.
Mittags 2 Uhr : Vo.berestuiiz
Abendmahl . Herr Psr . StM
Sonntag , den 28. Aiärz. WM

Vorm , w Uhr : Konsirmal»
H. Pf . Schwarz.

Feier des hi. Adcndmah»
Mittags 4 Uhr : tz. Dt . AkM
Kirchensammlung für bedülW

Konflr ....anden. J
Die Amtshandlungen ve:E

in der nächsten Woche tzr. m
Schwarz . _ '

Zsraelttisch« »VtttäS»*
Freitag abend 6,30
«umsiag mordet« 9,00
Semstag nachmittag 6, 0
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